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Stadtgebiet von Spangenberg
zur B 487 (Melsunger Straße)
und biegen nach rechts hi-
nein. Nach 400 Metern wird
sie nach links in die Schafgas-
se verlassen (hier an der Stra-
ßeneinmündung stehen links
drei alte Kreuzsteine). Unter-
halb von Schloss Spangenberg
schwenken wir nach links in
die Brückenstraße ein und fol-
gen der Markierung X3/X8
(Wildbahn/Barbarossaweg) die
uns durch Elbersdorf leitet.

Wir befinden uns nun auch
auf dem Ars Natura Weg. Auf
der Goldbachstraße wandern
wir nordwestlich weiter. Un-
ser Weg steigt kräftig an und
geht in den Wald hinein. Auf
der Höhe 409 Metern trennen
sich die Wege X3/X8. Wir fol-
gen nun nach links dem X8
der auf den nächsten 5 Kilo-
metern als Kammweg ver-
läuft. Dieser Streckenab-
schnitt ist mit mehreren
Kunstwerken versehen. An
der rechts befindlichen Kuppe
der Weltkugel (414 Meter) vor-
bei wird wenig später die Carl-
Braun-Hütte erreicht. Wir
wandern durch den Melsun-
ger Stadtwald abwärts und er-
reichen beim Schwimmbad
den Stadtrand von Melsungen.
Weiter bergab erreichen wir
nach kurzer Zeit den Bahnhof
wo die Tour endet.

Naturfreunde, Ortsgruppe
Kassel: Günther Spitzer, Tele-
fon 0561 / 51 44 32, Internet:
www.naturfreunde-hessen.de.
Aktuelle Wanderangebote der
Woche erscheinen dienstags in
der Rubrik „Vereine“.

A usgangsort für diese
Streckenwanderung ist
der Bahnhof von Alt-

morschen. Auf der Brücken-
straße wandern wir nach Alt-
morschen hinein und orien-
tieren uns an der Markierung
R (Riedforstweg). Die Markie-
rung leitet durch den Ort und
auf der Straße Schöne Aus-
sicht geht es aufwärts zum
Ortsrand. Zunächst führt der

Weg nördlich und aussichts-
reich am Waldrand entlang,
anschließend in den Wald hi-
nein. Wir erreichen einen
Wegestern namens „Kauf-
manns Rast“ mit einer Sitz-
gruppe. Gleichzeitig wird der
Weg mit der Markierung G ge-
quert. Wir bleiben auf dem
Weg R der kurzzeitig östlich,
dann aber wieder nach Nor-
den führt. Nach 700 Metern
wird der Kurzrockborn pas-
siert. Wir wandern zunächst
auf einer mittleren Höhe von
400 Metern weiter. Nach Aus-
tritt aus dem Wald blicken wir
auf Bergheim und es geht ab-
wärts in den Ort hinein, dann
an der Kirche vorbei.

In der Neuendorfer Straße
wird die Markierung verlas-
sen. Auf der Eubacher und der
Bergheimer Straße geht es aus
dem Dorf hinaus. Die Brücke
der ehem. Bahnlinie

Waldkappel-Malsfeld wird
unterquert. Auf der Berghei-
mer Straße kommen wir im

Von Altmorschen
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Vom Start bis zum Ziel
Ausgangsort: Altmorschen
Endpunkt:Melsungen
Anfahrt:Mit RE Cantus
Abfahrt:Mit RE Cantus/RT5
Streckenlänge: 20 km
Markierung: beschrieben
Wanderkarte: Kurhessisches
BerglandKBHess. Landesamt
für Bodenmanagement und
Geoinformation.
Einkehrmöglichkeit: Span-
genberg.
Hinweis: Anfahrt mit dem
Pkw: entfällt, da Strecken-
wanderung.
Wissenswertes:
Altmorschen:Hauptort der
Gemeine Morschen, erste
urkdl. Nennung 1235mit der
Stiftung des Zisterzienserin-
nenklosters (Haydau); Markt-
recht 1238, Plünderung im
Bauernkrieg 1525, Auflösung
des Klostersmit der Reforma-
tion 1616-1619. Umbau zum
Jagdschloss 1616-1619. Ab
1830 wird Haydau Staatsdo-
mäne, 1938/1940 Auflösung

der Domäne und Kriegsge-
fangenenlager. 1962 Reno-
vierung der Kirche. Erneute
grundlegende Renovierung
bis 1983, danach wird die ge-
samte Klosteranlage zwi-
schen1985und2009 saniert.
Heute Nutzung für kulturelle
Veranstaltungen.
Bergheim: Stadtteil von
Spangenberg, erstmals im
Jahre 1061 urkdl. erwähnt.
Spangenberg: Sehenswerte
Fachwerkstadt, im Tal der
Pfieffe gelegen. Die Grün-
dung des Ortes geht auf die
Herren von Treffurt zurück.
Melsungen: Erstmals wurde
die Stadt im Jahre 802 urkdl.
erwähnt. Heinrich Raspe II.,
Graf von Gudensberg, ließ an
dem strategisch wichtigen
Fuldaübergang der Straße
vonGudensberg nach Thürin-
gen eine Burg errichten. Be-
reits im Jahre 1189 hatte sich
Melsungen zu einer kleinen
Stadt entwickelt.

deutlich, betont Moniks Szu-
ta, die die Gruppe auf ihrer
Tour durch Deutschland be-
gleitet.

Manege frei für junge Talente
Vor der Show zeigen zwei

Mädchen aus dem Zirkus ih-
ren Gästen ihr Geschick am
Trapez. Bald darauf probieren
auch die afrikanischen Jungen
und Mädchen aus, wie es sich
anfühlt, über die Köpfe des Pu-
blikums hinweg zu schweben.
„Die Kinder sollen sich unter-
einander Dinge beibringen“,
sagt Monika Szuta. „Das läuft
viel besser ohne Erwachsene
dazwischen“.

In der darauffolgenden ein-
stündigen Show demonstrie-
ren zehn Kinder und Jugendli-
che des Golden Youth Clubs
ihr Können. Doch nicht nur
bei traditionellen Volkstänzen
wie dem Zulu Kriegstanz, son-

KASSEL. „Mit diesem Andrang
haben wir nicht gerechnet“,
sagt Iris Riedmüller, Leiterin
des Kinderzirkus Rambazotti
in Kassel. „Wir mussten sogar
noch Stühle holen.“ Der
Grund für die hohe Besucher-
zahl von gut 150 Zuschauern
ist der Auftritt des Golden
Youth Clubs aus Winterveldt
in Südafrika.

Helga Tewes vom Welt- und
Regioladen Karibu in Kassel
war es, die die Gruppe im Rah-
men der Kinderkulturkarawa-
ne 2014 nach Kassel geholt
hat. „Das Hauptaugenmerk
liegt bei diesem Auftritt auf
der Begegnung zwischen Kin-
dern und Jugendlichen ver-
schiedener Herkunft und Kul-
tur“, sagt sie. Denn wie scho-
ckierend der Wissensstand
über das Leben in Afrika noch
heute in der deutschen Bevöl-
kerung sei, sehe man oft ganz

Afrika bittet zum Tanz
Golden Youth Club im Zirkus Rambazotti – Temperamentvolle Gruppe begeistert Publikum

dern auch bei
einem moder-
nen Tanz, zei-
gen sie, was in
ihnen steckt.
„Den moder-
nen Tanz
könnten sie
auch so in der
Disco tanzen“,
sagt Monika
Szuta.

Das Tempe-
rament der
jungen Künst-
ler steckt an.
Beim letzten
Tanz bleibt
schließlich
niemand
mehr auf sei-
nem Platz sit-
zen, alle ste-
hen auf, tan-
zen und sin-
gen mit. (pjg)

Begeistert bei der Sache: Lorraine Ngcobo, Gomotso Gien Litswane, Njabulo BlessingMahlangu, Phumzile Nkonyane, Nomatlou Johan-
nahMahlangu, Andries Modise Kwakwa und Joseph Peka. Fotos: Goldmann

Machen auch auf dem Trapez eine gute Figur: Si-
phelele Golden Nxumalo (unten) und Njabulo
BlessingMahlangu beim gemeinsamen Training.

Stimmung: „ Herrlich unbüro-
kratisch und die Männer der
Stadtreinigung helfen beim
Schleppen, Einweisen und wo
immer sie sonst gebraucht
werden“, lobt nicht nur Malor-
ny.

Auch Alexandra Knierim
und Melanie Riechel freuen
sich über die gute Stimmung
und die helfenden Hände
beim Verladen der jüngst er-
standenen Kommode.

VON PATR I C I A R E I F ENHAUS EN

KASSEL. „Eine tolle Idee!“
Ausgediente Möbel mitzu-
bringen und mit einem ande-
ren gebrauchten nach Hause
zu gehen - Bettina Malorny ist
begeistert. Ihre alten CD-Stän-
der hat sie mitgebracht, jetzt
schaut sie sie sich neugierig
um, was andere entsorgen
und für sie vielleicht noch
brauchbar sein könnte.

Die Stadtreiniger Kassel
hatten zum ersten Möbel-
Tausch-Markt auf dem Recyc-
linghof Langes Feld aufgeru-
fen – eine clevere Idee zur Ab-
fallvermeidung. Die Stadtrei-
niger hatten im Vorfeld gut
erhaltene Möbelstücke aus-
sortiert und in die große Halle
des Recyclinghofes in Nieder-
zwehren gebracht. Den Rest
brachten die Besucher mit.
Kleinmöbel aller Art - vom Kü-
chenregal bis zum 3-Sitzer –
Sofa – waren alle Möbel-Gat-
tungen vertreten.

„Die Resonanz ist groß“,
freute sich Pressesprecherin
Birgit Knebel. Diese Tausch-
börse sei bisher einzigartig in
der Region, bisher gäbe es nur
Tauschbörsen im Internet
und das sei nicht jedermanns
Sache.

In die große Lagerhalle
konnten die Besucher mit ih-
ren Fahrzeugen direkt hinein-
fahren, um anzuliefern oder
aufzuladen, ein Service, der
besonders geschätzt wurde.
Gelobt wurde auch die gute

Tauschen statt wegwerfen
Der erste Möbel-Tauschmarkt der Stadtreiniger war ein großer Erfolg

Die Idee kommt an. Kolle-
gen hätten die Aktion vorge-
schlagen, erklärte Knebel. Ins-
gesamt haben an diesem
Samstag 150 Kubikmeter „Ab-
fall“ den Besitzer gewechselt -
und sind somit der Umwelt er-
spart geblieben. Das Tauschen
lief auf Spendenbasis: Unab-
hängig von der Anzahl der
Fundstücke wurde einmalig
einen Obolus von 5 Euro erho-
ben. Die Einnahmen des

Tauschmarktes gingen an die
Telefonseelsorge Nordhessen
e. V. in Kassel.

Umweltschutz
Ziel des Tauschmarktes war

die Abfallvermeidung und so-
mit den Umweltschutz zu för-
dern. Rund 300 Besucher
konnte der Veranstalter zäh-
len. Eine Folge-Veranstaltung
sei durchaus denkbar, so Kne-
bel.

„Tolle Idee!“: Das meinten Hannah Kretzschmar (von links), Andre Kluth und Bettina Malorny.
Foto: Reifenhausen


